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Herrn Stadtrat  

Jens Juraschka 

Dezernat Finanzen und Ordnung 
Bürgermeister 

 
Es schreibt Ihnen: Sebastian Lasch 

Sitz: Hauptmarkt 1 

Telefon: 0375 832900 

Telefax: 0375 832929 

E-Mail*: finanzenundordnung@zwickau.de 

Ihre Nachricht vom:  

Ihr Zeichen:  

Geschäftszeichen: AF/235/2021 

(bitte bei Antwort angeben) 

Zwickau, 13.07.2021 

 

 

StR Juraschka führt aus, dass am gestrigen Tag, dem 23. Juni 2021, zum Spiel der 

Deutschen Nationalmannschaft der Wasserballer in der Zwickauer Glück-Auf-Schwimm-

halle eine Gebühr zur Nutzung i. H. v 50,- EUR zur Nutzung der elektronischen Anzeige-

tafel vom SV04 Zwickau zahlbar in bar an der Kasse erhoben worden sei. Diese Gebühr 

gebe es aber in der Entgeltordnung der Stadt Zwickau nicht. 

 

Warum gibt es augenscheinlich Gebühren, die nicht in dieser Entgeltordnung aufgeführt 

sind und wer legt diese fest? 

 

Warum wird trotz des hohen corona-bedingten Bedarfs an Schwimmkursen für insbeson-

dere Kinder die Schwimmhalle im Sommer geplant geschlossen? Warum generieren die 

Sportstätten dort keine zusätzlichen Einnahmen? 

 

 

Sehr geehrter Herr Stadtrat Juraschka, 

 

Ihre Anfrage aus der Sitzung des Stadtrats am 24.06.2021 möchte ich nachfolgend be-

antworten. 

 

Thema LED-Anzeigetafel: 

Es ist seitens des Sportstättenbetriebs geplant, die LED-Wand an Vereine für einen sym-

bolischen Betrag von 50,- € zuzüglich MwSt. zu vermieten, wenn die LED-Wand zu Wett-

kampfzwecken (Bundesliga) benötigt wird.  

 

Die damalige Johannisbad Betriebs GmbH und die GGZ GmbH haben 2013 einen Mietver-

trag über eine mobile LED-Wand mit einem monatlichen Mietpreis von 904,40 € brutto 

abgeschlossen. Um die Gesamtkosten zu minimieren, wurde vom Sportstättenbetrieb bei 

der GGZ angefragt, ob dieser Mietvertrag einvernehmlich aufgehoben werden kann. Die 

GGZ erklärte sich bereit, den Mietvertrag gegen eine Abstandszahlung von 10.000,- € 

netto aufzuheben. Diese Vertragsaufhebung wurde zum 31.01.2021 vereinbart und die 

Abstandszahlung an die GGZ geleistet. Anderenfalls wäre die LED-Wand über die näch-

sten Jahre weiter anzumieten. 

 

Thema Schulschwimmen: 

Hierbei sind die Glück-Auf-Schwimmhalle sowie das Johannisbad zu unterscheiden. 

 

 

 



Johannisbad: 

Seit dem 12.06.2021 werden im Johannisbad wöchentlich immer samstags und sonntags 

Schwimmkurse durchgeführt. Momentan finden jeweils 4 Kurse nacheinander statt, die 

hauptsächlich von Aushilfen (ausgebildete Schwimmlehrer) durchgeführt werden. 

Festangestellte Mitarbeiter kommen an diesen Tagen zusätzlich zu ihren regulären Dien-

sten dazu. Dies bedeutet für die Mitarbeiter/-innen gegebenenfalls, dass sie am Morgen 

einen Schwimmkurs im Johannisbad betreuen und danach eine Spätschicht im Freibad 

leisten müssen. Auch sind Dienstpläne von Montag bis Freitag im Schichtdienst im 

Strandbad und die Schwimmkurse an den Wochenenden möglich. Dies alles bringt die 

Mitarbeiter an die Grenzen der Leistungsfähigkeit bzw. des nach dem Tarifrecht erlaub-

ten. 

 

Glück-Auf-Schwimmhalle: 

Die jährliche Schließzeit der Glück-Auf-Schwimmhalle während der Sommerferien ist er-

forderlich, da ein großer Teil der turnusmäßigen Wartungs-, Reparatur- und Reinigungs-

arbeiten aus technischen und arbeitsschutzrechtlichen Gründen nicht während des Bade-

betriebes erledigt werden können und dürfen.  

 

Insbesondere betrifft dies: 

 Arbeiten an der Lüftung, in den Becken, an der Startbrücke, an den Trennvorhängen, 

an der Wassertechnik, in den Behältern, an der elektrischen Anlage, an der Notbe-

leuchtung, an der Brandmeldeanlage etc. 

 alle Arbeiten über den Schwimmbecken, in den Zwischendecken der Garderoben und 

Duschen sowie Arbeiten, die eine Stillsetzung der Anlagen erforderlich machen 

 Austausch von Bodenfliesen 

 Grundreinigung aller Bodenfliesen mit konzentrierten Spezialreinigern zur Erhaltung 

der notwendigen Gleitreibungswerte. 

 

Die Planungszeiten bei den Fachfirmen betragen bis zu 6 Monate, ein kleiner Teil konnte 

trotzdem bereits während der corona-bedingten Schließung erledigt werden. Die Schließ-

zeit der Glück-Auf-Schwimmhalle mit über 30 arbeitenden Firmen ist in diesem Jahr für 5 

Wochen geplant. Anschließend sind bereits zusätzliche Schwimmkurse geplant und in die 

Hallenzeiten disponiert. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

 

Sebastian Lasch 
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